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Luxemburg und die Großregion, Europäische Kulturhauptstadt 2007

RESOLUTION

Durch die Vollversammlung des WSAGR am 26. Oktober 2004 einstimmig verabschiedet

Seit 1997 hat der Wirtschafts- und Sozialausschuss der Großregion regelmäßig Beschlüsse zum Thema Kultur getroffen und dem Gipfel der Großregion vorgelegt.
Die Großregion wurde für das Projekt "Luxemburg und die Großregion -Europäische Kulturhauptstadt 2007" zum Projektträger ernannt.

Das Ereignis 2007 stellt eine einzigartige Gelegenheit dar, um die Idee und die Realität der Großregion zu fördern. Gleichzeitig muss sich der WSAGR soweit erforderlich mit den Themen befassen, die er als wesentlich für die wirtschaftliche, soziale und kulturelle Situation in der Großregion und als identitätsstiftend betrachtet.

Die Annäherung der Bürger und Einrichtungen über die Grenzen und Kulturen hinweg ist ein beständiges Anliegen des WSAGR. Dieses Anliegen bestimmt seine Arbeit, seine Empfehlungen und seine Beschlüsse. 

Der WSAGR ist per definitionem ein beratendes und repräsentatives Organ der sozioökonomischen und kulturellen Entscheidungsträger der 6 Teilregionen.

Die Grenzen dieses Organs ergeben sich aus der eigenen Fähigkeit der Partner, sich eines Arbeitsthemas zu einem bestimmten Zeitpunkt gemeinsam anzunehmen.

Im Übrigen hat sich der WSAGR wiederholt dafür eingesetzt, dass die Wirtschafts- und Sozialpartner in dieses Projekt eingebunden werden, und er ist erfreut festzustellen, dass der Grundsatz der Beteiligung der sozio-ökonomischen Akteure inzwischen allgemeine Zustimmung findet; diese haben nun die Aufgabe, über Aktionen nachzudenken, die im Rahmen bedeutender und gemeinsamer kultureller Ereignisse durchgeführt werden.

Bei jedem behandelten Thema werden automatisch Kooperationserfahrungen gesammelt, und genau dieses Ziel verfolgt der WSAGR mit seinem Konzept, das auf einem interdisziplinären Ansatz beruht und aufgrund eines Konsens zwischen den Partnern und Regionen der 4 betroffenen Länder in der Tat interdisziplinär ist. Die Arbeit des WSAGR stützt sich auf den Willen zur grenzübergreifenden Zusammenarbeit.

Das Neue an diesem Projekt ist, dass es die Möglichkeit bietet, den Begriff der Kultur zu erweitern und für ein volkstümliches und bürgerliches Format in den Bereichen Kunst und Festveranstaltungen zu öffnen, und dieser Zugang wird die Bürger in die Lage versetzen, einen Sinn darin zu entdecken. Deshalb kann bestätigt werden, dass Kultur sich aus der Realität und den gesellschaftlichen Gepflogenheiten entwickelt.

Gerade dieses „Wiederfinden“ ist Teil der Innovation des Konzepts „Luxemburg und die Großregion Europäische Kulturhauptstadt 2007“, d.h. der Begriff „Kulturhauptstadt“ wird auf eine große grenzüberschreitende Region erweitert, deren Vergangenheit und Gegenwart die Herausforderung und Chance einer Zukunft mit gemeinsamen Zielen andeuten.

Dieser Aspekt des Neuen wird durch eine europäische Dimension ergänzt, denn das Projekt verfolgt interregionale Ziele in Grenzstaaten, die Mitglied der Europäischen Union sind, und beinhaltet den Austausch von Zeitzeugnissen und Praktiken in 4 der ältesten Länder der Gemeinschaft.

2007 wird ermöglichen, den Bürgern der 6 Regionen die Großregion und die bestehenden Kooperationsprojekte sichtbarer und deutlicher zu machen. Kulturelle Fragen und Austausch bilden die Grundlage für Bürger mit gemeinsamen Zielen.

In diesem Sinn, hat der WSAGR ein Projekt unter dem Titel ausgearbeitet :
«Luxemburg und die Großregion 2007,Geschichte und Kultur in der Großregion».
Das Hauptziel dieses Projektes ist die Förderung der Großregion im Rahmen von Veranstaltungen, die ein spielerisches und attraktives Programm bieten, um ein möglichst breites Publikum anzusprechen, aber auch um alle Bürger, die gemeinsam die Großregion bilden, zu informieren und zu sensibilisieren.

Darüber hinaus wird das Projekt Gelegenheit bieten, den Austausch und die Mobilität zwischen den Regionen in Übereinstimmung mit mehreren von „LUXplus2007“ entwickelten Leitideen zu fördern :

« Annäherung zwischen den Bürgern und Einrichtungen ».

« die tragenden Kräfte der Region arbeiten zusammen ».

Das erklärte Bestreben dieses Projektes ist es, 6 „mittelgroße“ Städte für eine gemeinsame Aktion zu gewinnen; diesbezüglich schlagen wir vor, ein Ereignis in 6 Städten zu organisieren, die sich gegenseitig und im Wechsel an der Ausrichtung einer kulturellen Veranstaltung beteiligen, die von den Sozialpartnern der Großregion organisiert wird.

Es handelt sich dabei um eine Art Veranstaltungspaket, das sich aus mehreren Aktivitäten zusammensetzt. Diese Aktivitäten sollen die Begegnung und das Kennenlernen fördern.

Eine zentrale „Vorstellung“, die die Veränderung der kulturellen Gepflogenheiten und die Entstehung neuer künstlerischer Praktiken im Amateur- und im Profibereich in den verschiedenen gesellschaftlichen Gruppen unserer Großregion aufgreift.

Die institutionellen Vertreter, die Gewerkschaftliche Plattform der Großregion und die Vertreter von Arbeitgeberverbänden und Vereinen in der Großregion werden ihr eigenes Forum „Großregion“ erhalten.

Stände und Ausstellungen, die einerseits von den tragenden Kräften der gastgebenden Gemeinde und andererseits von den anderen 5 Städten organisiert werden, werden vielfältige Möglichkeiten zur Vorstellung der einzelnen Regionen bieten.

Um auf einfache und angenehme Weise, aber in didaktischer Form über die Großregion und ihre Chancen zu informieren, schlägt der WSAGR die Produktion eines 30-minütigen Dokumentarfilms mit pädagogischen Inhalten vor, der im Rahmen der Vorstellung vorgeführt wird. Er wird historische, geographische und demographische Informationen liefern und gleichzeitig die Entwicklungen der grenzübergreifenden Kooperationen im Laufe der Geschichte vorstellen.

Das erklärte Ziel ist es, die breite Öffentlichkeit über die Großregion und die Ziele zu unterrichten, die sie verfolgen und erreichen will :

· Dazu beitragen, die Großregion aus den Epizentren (Hauptstädte, Großstädte) « herauszutragen ».
· Jedem Einzelnen die Tatsache ins Bewusstsein zu bringen, dass auch er ein „Akteur“ dieser Großregion ist, ihrer Geschichte, ihrer Gegenwart.

· Begegnung und Kennenlernen durch volksnahe Veranstaltungen fördern. Anregung des Dialogs zwischen den verschiedenen Teilnehmern und den verschiedenen vertretenen Regionen.

· Den Bürgern von 6 Regionen und im Besonderen von 6 Städten, die nicht die „Hauptstädte“ sind, Gelegenheit bieten, die Geschichte und die kulturellen Gepflogenheiten, die sich in der Großregion entwickelt haben, kennen zu lernen.
· Austausch der Erfahrungen der Gebietskörperschaften, der unabhängigen Künstler, der Partner wirtschaftlicher und sozialer Ausrichtung, der soziokulturellen Verbände.
Der WSAGR schätzt sich glücklich, anlässlich dieser außergewöhnlichen Gelegenheit den Gipfel in seine kulturellen Ambitionen einzubinden, und freut sich darauf, die politische und finanzielle Unterstützung des Gipfels für die Umsetzung seines Vorhabens zu erbitten, dessen Früchte jedem Bürger in der Großregion zugute kommen werden. 
Diese Unterstützung ist umso entscheidender, als sie auch und vor allem eine Bürgschaft bedeutet, indem sie nämlich dem WSAGR bei seinem Bemühen um die Annäherung der Regionen, den Aufbau einer Zukunft und eines gemeinsamen Schicksals durch Begegnungen unter dem Schirme einer Kultur den Rücken stärkt, die Dreh- und Angelpunkt der Zusammenkunft und der Übereinstimmung ist.
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